
Die Moderatoren Tobias
Fenneker und Karsten

Strack hatten im Dezember
zur Talkveranstaltung
„Wahnsinn aus der Nach-
barschaft“ erstmals ins Kino
Pollux geladen. Mehr als 200
Zuschauersorgtenfüreinvol-
les Haus. Unter anderem war
auch Künstler Herman Rei-
chold als Protagonist zu Gast.
Noch während der Veran-
staltung zeichnete Reichold
erste Konturen eines Bildes
mit dem Titel „Grenzenlose
Freundschaft“. Dieses wurde
später versteigert – Höchst-
bietender war SC-Pader-
born-Geschäftsführer Mar-
tin Hornberger. Mit den Ein-
nahmen der Talkveranstal-
tung und der Auktion konn-
te Projekt-Initiator Tobias
Fenneker jetzt einen Scheck
in Höhe von 750 Euro an den

Verein KIM-Soziale Arbeit
übergeben. „Wir organisie-
ren seit mehreren Jahren Ak-
tionen für die Paderborner
Obdachlosenhilfe. Bei KIM
wissen wir, dass das Geld gut
angelegt ist“, erklärt Fen-
neker. Eine Überraschung
hatte Martin Hornberger pa-
rat. Er spendete das selbst er-
steigerte Bild auch noch an
KIM, so dass es ab sofort im
Kontaktcafé B2 zu sehen sein
wird. „Das Bild ist hoffent-
lich auch eine schöne Erin-
nerung für alle Beteiligten des
jährlich stattfindenden Mar-
tinsessens“, so Hornberger.
Der SCP-Geschäftsführer ist
selbst stets als Kellner mit da-
bei. Hoch erfreut zeigte sich
der KIM-Geschäftsführer
Günter Helling: „Diese Ak-
tion ist ein doppelter Ge-
winn für uns.“

(v.l.) Günter Helling, Martin Hornberger, Tobias
Fenneker und Herman Reichold. FOTO: S. DONHAUSER

AufderTagesordnungder
Jahreshauptversamm-

lung des offiziellen SC Pa-
derborn-Fanclubs „Pader-
feuer“ stand neben Wahlen
und der Ernennung der Fan-
beauftragten Sabrina Milew-
ski zum Ehrenmitglied auch
eine Spendenübergabe. Der
Fanclub besitzt ein Phrasen-
schwein, das von Mitglie-
dern für Phrasen und das ver-
boteneB-Wort (Bielefeld) so-
wie durch Spenden gefüttert
wird. So kamen 500 Euro zu-
sammen, die der Stiftung Le-

benslauf überreicht wurden.
Mathias Hornberger, Vor-
standsmitglied der Stiftung,
nahm den Spendenscheck er-
freut entgegen. Es war be-
reits die vierte Spende in der
Geschichte des Fanclubs.
Für die Mitglieder war es

eine Freude, diese Summe für
gute Zwecke zu übergeben
und damit wiederholt zu zei-
gen, dass man als Fanclub
mehr für Paderborn und die
Sportjugend leisten kann als
eine Mannschaft bei Spielen
zu unterstützen.

Mathias Hornberger (l.), Vorstandsmitglied der Stif-
tung Lebenslauf, und Sebastian Steinkemper, 1.Vorsitzender des
Fanclubs Paderfeuer. FOTO: FANCLUB

¥ Paderborn. Der Paderborner
Arbeitskreis „Gewalt gegen Frauen“
schließt sich auch im Jahr 2018 wieder
der Internationalen Kampagne „One
Billion Rising“ an und lädt am Sams-
tag,17.Februar,um11UhrzueinerPro-
testaktion (Smart Mob) vor dem His-
torischen Rathaus ein. An der Kampa-
gne beteiligen sichwieder über 200Län-
der. Zum Ablauf: Ab 10.45 Uhr findet

eine gemeinsame Einstimmungmit der
Trommelgruppe „Kadha Kidole“ aus
Schlangen statt. Um 11 Uhr werden al-
le Beteiligten durch Bürgermeister Mi-
chael Dreier begrüßt und Dagmar Drü-
ke, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Paderborn, wird die Aktion vorstellen.
Anschließend finden dann die Tanz-
aktion und das Trillerpfeifenkonzert
statt.Diejenigen,dienichtnur zumRat-

hausplatz kommen, sondern auch ger-
ne mittanzen möchten, erhalten wie in
den Jahren zuvor die Gelegenheit um
9.30 Uhr im großen Sitzungssaal des
Historischen Rathauses ein paar leich-
te Tanzschritte einzuüben. Tanzen ist
aber kein Muss – Die Teilnahme an der
Aktion zählt! Das Mitbringen von Tril-
lerpfeifen,Ratschen etc. undvonTrans-
parenten zum Thema „Gewalt gegen

Frauen“ ist ausdrücklich erwünscht.
OneBillionRisingwird gefördert durch
die Gleichstellungsstelle der Stadt Pa-
derborn und durchgeführt mit der
freundlichen Unterstützung von So-
roptimist International Deutschland
(SI) Club Paderborn. Auch die Bünd-
nisgrünen rufen zur Teilnahme an der
Aktion auf. Weitere Informationen:
www.onebillionrising.de

Auch im vergangenen Jahr beteiligten sich viele Bürgerinnen und Bürger vor dem Rathaus an der Tanzaktion gegen Gewalt an Frauen. Darunter auch Bür-
germeister Michael Dreier. FOTO: STADT PADERBORN

CDU-Mittelstandsvorsitzender Friedhelm Koch nimmt auch die Politik in die Pflicht:
Zweifelhafte Grenzwerte sollten außer Kraft gesetzt werden

¥ Paderborn (NW/ph). Im
Interview mit derNeuen West-
fälischen hat der Geschäftsfüh-
rer der Deutschen Umwelthil-
fe, JürgenResch, Paderborn er-
neut mit einer Klage gedroht,
wenn sich die Luftverhältnisse
in den drei betroffenen Stra-
ßen Bahnhofstraße, Friedrich-
straße und Residenzstraße
nicht bessern sollten. Für
schmutzige Dieselfahrzeuge
sollte es nach Meinung von
Resch Fahrverbote geben (NW
vom 10. Februar). Darauf re-
agiert der Vorsitzende der Pa-
derborner CDU-Mittelstands-
vereinigung, Friedhelm Koch.
„Das Vorgehen der Deut-
schen Umwelthilfe in Sachen
Stickstoffdioxide ist skandalös
undgefährdetdenWirtschafts-
standort Deutschland und da-
mitdensozialenFrieden indie-
sem Land“, kontert Koch die
Ankündigungen der Umwelt-
hilfe in scharfer Form.
Epidemologen der Weltge-

sundheitsorganisation WHO
hätten Grenzwerte für Stick-
oxide festgelegt, die EU habe
diese übernommen. „Aus wis-
senschaftlicher Sicht hätten je-
doch Toxikologen diese Wer-
te festlegen müssen. Professor

Helmut Greim von der TU
München hält diese Festlegun-
gen daher für ,Schmarrn’“, be-
tont Koch in seiner Stellung-
nahme. In Produktionshallen
undanArbeitsstättendürfe der
gemessene Wert 950 mg/Ku-
bikmeter betragen, hier hiel-
ten sich die Menschen „min-
destens acht Stunden auf“. An
der Paderborner Friedrichstra-
ße halte sich niemand acht
Stundenauf,hier liegederWert
jedoch bei 48 mg/Kubikme-
ter. „Warum man acht Stun-
den den 24-fachen Wert er-
tragen kann, wennmanHand-
werker oder Industriearbeiter
ist, aber Deutschlands Auto-
flotte verschrottet werden soll,
wenn man sich kurzzeitig als
Fußgänger zum Westerntor
bewegt, ist ein Faktum, das im-
mer mehr Bürger an der Poli-
tik verzweifeln lässt“, kritisiert
Friedhelm Koch und fragt:
„Wer klagt da eigentlich und
mit welchen Absichten?“
Die Deutsche Umwelthilfe

sei ein als gemeinnützig an-
erkannter Verein. Die Ge-
schäftsführer arbeiten haupt-
amtlich. Man habe 270 Mit-
glieder, 90 davon seien bei der
Deutschen Umwelthilfe ange-

stellt. Der Etat betrage 8 Mil-
lionen Euro. „Die DUH ist ein
,klageberechtigter Verbrau-
cherschutzverband’. 30 Pro-
zent ihrer Einnahmen gene-
riert die Deutsche Umwelthil-
fe daher als Abmahnverein. Sie
geht u.a. gegen Vermieter vor,
deren Angaben zum Energie-
verbrauch in Inseraten unvoll-
ständig sind. Der häufig von
der DUH beklagte deutsche
Staat ist so dumm, diesen Ver-

ein zu 38 Prozent durch Pro-
jektzuschüsse zu finanzieren“,
hat der Vorsitzende der Mit-
telstandsvereinigung heraus-
gefunden. 2012 habe die Deut-
sche Umwelthilfe in einer
KampagnevonAutoteilehänd-
lern und Werkstätten gefor-
dert, „ausschließlich Blauer-
Engel-Kats oder Originalteile
zu verkaufen und einzubau-
en“, zitiert FriedhelmKoch die
Quelle Wikipedia. „Nicht er-
wähnt hat sie dabei, dass sie
selbst gemeinsam mit zwei an-
deren Organisationen dieses
Umweltsiegel gegen Zertifizie-
rungherausgibtundsomitdar-
an verdient“, betont Fried-
helmKochweiter inseinerStel-
lungnahme.
Komplett werde das Bild,

„wenn man weiß, dass der
größte Einzelspender der
DeutschenUmwelthilfe die Fa.
Toyota ist, die mit ihren Hy-
bridfahrzeugen bei einer
Durchsetzung absurd niedri-
ger Grenzwerte zu den Profi-
teuren des Niedergangs der
deutschen Autoindustrie ge-
hören würde, von der jeder
dritte Arbeitsplatz hierzulan-
de abhängt“, schreibt Koch
weiter und legt nach: „Bei al-

lem, was an Betrug und
Dummheiten von der Auto-
industrie bei Verfolgung der
surrealen Grenzwerte ver-
murkstwurde, solltemannicht
so weit gehen, sich dem Dik-
tat der DUH (oder demnächst
der EU) zu unterwerfen. Die
Chinesen wollen Deutschland
mittelfristig alsWeltmarktfüh-
rer im Automobilbau ablösen.
In Peking kann man den Fein-
staub mit dem Besen messen
oder vom Mundschutz krat-
zen. Eine Stickoxidmessung
dürfte zu Weltrekorden füh-
ren. Es ist auch Aufgabe der
nächsten Bundesregierung,
gegen absolut zweifelhafte
Grenzwerte vorzugehen, die
auf der ganzen Welt nur in
Deutschland intensiv ermit-
telt werden.“
Sollte es zu großflächigen

Fahrverboten kommen, könn-
te die Bürgerschaft „in unge-
ahnter Weise zu Protesten be-
wegt werden“, vermutet Koch:
„Das sollte sich niemand wün-
schen. Vielleicht genügt es,
wenneinigePolitiker sichknei-
fen, um zu realisieren, wel-
ches dekadente Spiel mit uns
gespielt wird.“ Siehe auch Le-
serbrief ¦ 2. Lokalseite

„Das Vorgehen
der Umwelthilfe ist skandalös.“

Hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion mit dem Essener
Bischof Franz-Josef Overbeck und Präses Manfred Rekowski an der Universität

¥ Paderborn. Im Rahmen der
Projekttagung „Freiheit als
theologische Schlüsselkatego-
rie“ lädt das Institut für ka-
tholische Theologie der Uni-
versität Paderborn am Freitag,
16. Februar, zu einer öffentli-
chen Podiumsdiskussion ein.
Es diskutieren der Essener Bi-
schof, Franz-Josef Overbeck,
und der Präses der evangeli-
schen Kirche im Rheinland,
ManfredRekowski,überdieSi-
tuation der Ökumene im Kon-
text des Streitfeldes „Gnade,
Freiheit und Kirche“. Die Ver-
anstaltung findetum19.30Uhr

im Forum St. Liborius (Grube
3) statt – der Eintritt ist frei.
Der Streit um ein adäqua-

tesVerständnis vonGnadeund
menschlicher Freiheit ist einer
der zentralen theologischen
Gründe, die zur Trennung und
bleibender Unterscheidung
von römisch-katholischer Kir-
che und evangelischen Kir-
chen geführt hat.
Zwar ist mit der gemeinsa-

men Erklärung zur Rechtfer-
tigungslehre 1999 ein wichti-
ger Schritt zur Versöhnung in
dieser Frage geleistet, aller-
dings bleiben viele Fragen zu

den konkreten theologischen
und praktischen Konsequen-
zen offen, die Bischof Over-
beck und Präses Rekowski auf
dem Podium mit-einander
und mit dem Publikum dis-
kutieren werden.
Die Podiumsdiskussion bil-

det den öffentlichen Höhe-
punkt derAbschlusstagungdes
DFG-Forschungsprojekts
„Freiheit als theologische
Schlüsselkategorie“, das Klaus
vonStoschvomInstitut fürKa-
tholische Theologie der Uni-
versität Paderborn gemein-
sam mit seiner Fachkollegin

ausKöln,SaskiaWendel, inden
vergangenen drei Jahren leite-
te. Die Tagung befasst sich mit
systematisch-theologischen
Freiheitsbegriffen im Kontext
gegenwärtiger philosophi-
scher Diskurse.
Um theologische und phi-

losophische Perspektiven zu
verknüpfen, fand im Februar
2017 eine rein philosophische
Fachtagung in Köln statt. Die
Ergebnisse beider Tagungen
werden noch in diesem Jahr in
einemSammelband einer brei-
teren Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht.

¥ Paderborn. Im April hat die
AWO Paderborn für zwei be-
gleitete Seniorenreisen noch
freie Plätze. Auf eine dreitägi-
ge Entdeckungsreise nach
Bamberg im bayrischen Ober-
franken geht es vom 2. bis zum
5. April. Bad Brückenau ist Ziel
der Reise vom 16. bis zum 28.
April. Auf beiden Reisen sind
nicht nur viele gemeinsame
Aktivitäten im Reisepreis ent-
halten, sondern auch die eh-
renamtliche Reisebegleitung,
die durchgehend als Ansprech-
partner zur Verfügung steht.
Informationen bei Birgit Fri-
sche unter Tel. (0 52 51)
2 90 66 12.

¥ Paderborn. In den Grup-
pen der Psychosozialen Krebs-
beratung der Diakonie Pader-
born-Höxter für Kinder und
Jugendliche krebserkrankter
Eltern sindnochPlätze frei.Die
Kindergruppe wird wöchent-
lich donnerstags von 15 bis
16.30 Uhr angeboten. Der
nächste Termin ist am 15. Fe-
bruar. Sie richtet sich an Kin-
der imAlter von sechs bis zwölf
Jahren. Ziel ist es, die Kinder
in der schwierigen Situation zu
stärken und ihnen das Gefühl
zu geben, nicht allein zu sein.
Die Gruppe für Jugendliche im
Alter von 13 bis 17 Jahren fin-
det freitags von 16.30 bis 18
Uhr statt. Der nächste Termin

ist am 16. Februar. Die Ju-
gendlichen können gemein-
sam kreativ sein, Filme schau-
en, Ausflüge machen, mitein-
ander reden und sich so aktiv
und offen einbringen, wie sie
möchten. Die Gruppen fin-
den finden inderDiakonie-Be-
ratungsstelle, Riemekestraße
12 im2.Obergeschossstatt.Die
Teilnahme ist kostenlos. Um
Anmeldung wird gebeten. Tel.
(05251)5401840.E-Mail: rie-
meke@diakonie-pbhx.de. Auch
Einzelberatungen für Kinder
und Jugendliche sind mög-
lich. Gefördert werden die
GruppenvonderAktionLicht-
blicke. Für weitere Informa-
tionen: www.diakonie-pbhx.de

Stadt Paderborn DIENSTAG
13. FEBRUAR 2018PA3


